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Gesetzgebung und Regulierung wird zunehmend als Riskofaktor wahrgenommen
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Allianz Risiko Barometer 2019 



90% der Versicherungregulierung ist Europäisches Recht!
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G-20
Informeller Zusammenschluss der 
19 wichtigsten Industrie- und Schwellen-
länder und der Europäischen Union

Financial Stability Board (FSB)
24 Staaten, EU, IWF, OECD, EBRD, 
Weltbank, Internationale Standardsetter 
wie IAIS

Weltverband der Versicherungsaufseher (IAIS)
140 Staaten

Europäische Kommission
Alleiniges Initiativrecht im Bereich der Legislative 
in der Europäischen Union

Europäischer Gerichtshof (EuGH) 
Oberstes rechtsprechendes Organ 
der Europäischen Union

EIOPA 
Europäische Aufsichtsbehörde für 
das Versicherungswesen und 
die betriebliche Altersversorgung

90% Europa, v.a. Aufsichtsrecht, Verbraucherschutzrecht, 
Wettbewerbsrecht, Datenschutzrecht,           
Rechnungslegung

10% Österreich, v.a. Steuerrecht, Sozialversicherungsrecht, Vertragsrecht
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25 Jahre Deregulierung – Wo stehen wir heute?

07/94
„Dritte Richtlinien-
generation“

 Wegfall der Produkt-
und Preiskontrolle

 Start des 
EU-Binnenmarktes für 
Versicherungen

01/18
KIDs
(PRIIPs
VO)

10/18
IDD
POG DelVO
IPID DelVO

01/16
Solvency II
RL
Solvency II
DelVO

08/21
PEPP
VO

07/08
Rom I
VO

Re-RegulierungDe-Regulierung

Finanzkrise Klimakrise

01/11
EIOPA
VO

 de facto seit 2008 her konsequente Re-Regulierung, 
u.a. Produktintervention durch EIOPA und nationale Aufsicht in der LV

 Versuch, über „Deckungsvorsorgen“ Produkte zu definieren

 Basisinformationsblatt (KIDs) als erste horizontale Regulierung für 
Versicherungs-, Investment- und Bankprodukte:
Informationspflichten gestalten indirekt das Produkt

 PEPP als erster europäischer Produktrahmen



25 Jahre Produktfreiheit – Wo stehen wir heute?

EU Versicherungsregulierungen in 2017 / 2018

Mitversicherung

Aus- und Weiterbildung im Vertrieb (IDD) 

Basisinformationsblätter 
(KIDs)

Cross Selling

Vergütung im Versicherungsvertrieb Standardprozess für den Vertrieb
von Versicherungsanlageprodukten

Berufshaftpflichtversicherung 
für Vermittler 

Sterbe- und Rententafeln

Produktinformationsblätter 
(PIB)



Horizontale Regulierung - Das Basisinformationsblatt

Investmentfonds

geschlossen/offen

(UCITS)1

SPVs

Strukturierte Einlagen

Derivative 

Instrumente

Fondsgebundene, 

indexgebundene, klassische 

Lebensversicherung

Produktvergleich für Kleinanleger durch 

ein vorvertragliches, standardisiertes 

und nicht-personalisiertes 

Basisinformationsblatt

Europäischer Markt für 

Kleinanleger: 

10 Trillionen Euro2

Wertpapiere

Versicherungen

Bankprodukte

KID

1 Art 32: Management and investment companies selling UCITS will have to comply with the PRIIPS Regulation from 1 January 2020

2 European Commission Press Release IP/12/736 of 3 July 2012



Das Basisinformationsblatt – Welche Versicherungsprodukte sind betroffen?

Versicherungsanlageprodukt 

= Versicherungsprodukt, das einen Fälligkeitswert oder einen Rückkaufwert bietet, 

der vollständig oder teilweise direkt oder indirekt Marktschwankungen ausgesetzt ist  

Art 2 Abs 1 Z 17 IDD

Ausnahmen vom Anwendungsbereich:

 Nichtlebensversicherung

 Ableben, Berufsunfähigkeit, Pflege etc.

 Private Altersvorsorge 

 Betriebliche Altersvorsorge

 Fondsgebundene

 Klassische

 Indexgebundene

 Aufgeschobene Rente

 Prämiengeförderte Zukunftsvorsorge (nur für IDD!) 



Das Basisinformationsblatt - Lebenszyklus

Verteilung

• kostenfrei

• rechtzeitig vor Vertragsschluss

oder eines Angebotes, 

ausgenommen Fernabsatz

• papierlose BIBs bei Zustimmung

des Kunden

Überprüfung

auf regelmäßiger 

Basis während des 

gesamten 

Lebenszyklus 

des Produkts

Veröffentlichung

auf der eigenen 

Webseite (solange das 

Produkt verkauft wird 

inkl. Sekundärmarkt)

Erstellung

des BIB 

entsprechend

der Vorlage

Ex ante Notifikation

an die 

Aufsichtsbehörde

falls im Mitgliedstaat

vorgesehen
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Wie geht es weiter?

EU Versicherungsregulierungen in Vorbereitung

Solvency III 
(Comframe)

Nachhaltigkeit

Pan Europäisches
Versicherungsprodukt (PEPP)

Sicherungsysteme für
Versicherungsunternehmen

Kfz Garantiefond

Sanierung und Abwicklung

Antidiskriminierung 

IFRS 17

Kfz Versicherung



Das PEPP – ein optionales europäisches Pensionsprodukt

Anbieter & Vertrieb

Zielmarkt

Zeitplan

1 2

3 4

29/06/17

Verordnungs-

vorschlag der 

EU-Kommission

Ende 2018

Beschluss auf 

EU-Ebene

Ende 2020

Potentieller

Marktstart

2. HJ 2018

EU-Vorsitz

Mai 2019

Europawahlen

2017

2030 Private Pension ohne PEPP

1.400 Mrd. EUR

mit PEPP

2.100 Mrd. EUR

Private Pension

700 Mrd. EUR

Marktpotential

EU-Gesetzgebungsprozess = 

Mitgestaltungschance

Anwendungsfrist = 

Produktentwicklungszeit

176 Mio. 
von 243 Mio. EU-Bürgern 

zwischen 25 und 59 Jahren haben 

keine private Pension, v.a. in CEE

27%

73%%

Zentrale Genehmigung durch EIOPA (Europäische Zulassung)

Versicherung

IDD MiFID II PEPP

mit 

Vermittlerprovision

ohne 

Vermittlerprovision

ohne 

Vermittlerprovision

Bank Wertpapierfirma
Vermögens-

verwaltung
Pensionskassen

MiFID II PEPP

Quelle: Vorschlag für eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
über ein europaweites privates Altersvorsorgeprodukt (PEPP) COM/2017/0343 final



Antidiskriminierung  Von „Uni-Sex“ zu „Uni-Age“?

„Unisex-Richtlinie“ (1) - in Kraft „Antidiskriminierungs-Richtlinie“(2) - Entwurf

Artikel 5
Versicherungsmathematische Faktoren
(1) […] nach dem 21. Dezember 2007 neu abgeschlossenen Verträgen die 
Berücksichtigung des Faktors Geschlecht bei der Berechnung von 
Prämien und Leistungen im Bereich des Versicherungswesens […] nicht 
zu unterschiedlichen Prämien und Leistungen führt.

(2) Unbeschadet des Absatzes 1 können die Mitgliedstaaten vor dem 21. 
Dezember 2007 beschließen, proportionale Unterschiede bei den 
Prämien und Leistungen dann zuzulassen, wenn die Berücksichtigung des 
Geschlechts bei einer Risikobewertung ein bestimmender Faktor ist.

Artikel 2
Der Begriff „Diskriminierung“ 
1. Im Sinne dieser Richtlinie bedeutet „Gleichbehandlungsgrundsatz“, 
dass es keine unmittelbare oder mittelbare Diskriminierung […] geben 
darf. 
[…]

7. Ungeachtet des Absatzes 2 können die Mitgliedstaaten bei der 
Bereitstellung von Finanzdienstleistungen verhältnismäßige 
Ungleichbehandlungen zulassen, wenn für das fragliche Produkt die 
Berücksichtigung des Alters oder einer Behinderung ein zentraler 
Faktor bei der […] Risikobewertung ist. 

Quellen:

1. Richtlinie 2004/113/EG zur Verwirklichung des Grundsatzes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen beim Zugang 

zu und bei der Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen

2. Vorschlag für eine Richtlinie zur Anwendung des Grundsatzes der Gleichbehandlung ungeachtet der Religion oder 

der Weltanschauung, einer Behinderung, des Alters oder der sexuellen Ausrichtung KOM(2008) 426 endgültig



Automatisiertes Fahren

Technikneutrale
Kfz-Haftpflichtversicherung 
gewährleistet Entschädigung 

Produkthaftpflichtversicherung
entschädigt bei Regress beim 
Kfz-Hersteller/Softwarehersteller

Betriebshaftpflichtversicherung
ermöglicht den Regress bei 
Verkehrsleitsystem/Netzanbieter 

Straßen-

betreiber

5G-

Netzanbieter

Kfz-

Hersteller



Nachhaltigkeit – EU Aktionsplan

EU Aktionsplan
“Finanzierung
Nachhaltigen
Wachstums”

Taxonomie

Treuhänder
- und 

Investoren-
pflichten

Green Bond 
Standards 

(EU 
Ecolabel für

Finanz-
produkte)

Nachhaltige
Investi-
tionen

Nachhaltig-
keit in der 

Finanz-
beratung

Climate 
Benchmarks

Aufnahme
von ESG-
Aspekten
bei Rating 

und Markt-
analysen

Nachhaltig-
keit in 

Aufsichts-
vorschriften

Über-
arbeitung

der 
CSR-

Richtlinie

Nachhaltige
Unter-

nehmens-
führung



Nachhaltigkeit – Neuorientierung für die Versicherungswirtschaft
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Risiko = Opportunität

Was leistet der Rückversicherer?  

Risiken des EVU sind das Geschäft der Rückversicherers!
Die gilt grundsätzlich auch für regultorisches Änderungsrisiken

Der Rückversicherer als Berater:
- internationaler Markterfahrung 
- Spezialwissen

Problematik der regulatorisches Arbitrage!



Danke Für Ihre Aufmerksamkeit!



Angaben zur Person und zur VIG Re 

Johannes Martin Hartmann
Chairman of the Board of Directors 
VIG RE zajišťovna, a.s.
Templová 747/5
110 01 Prag
Tschechische Republik
Email: jm.hartmann@vig-re.com
www.vig-re.com

Johannes Martin Hartmann ist seit 18 Jahren in der Rückversicherungswirtschaft tätig, davon die letzten 7 Jahre im Vorstand der VIG Re, 
des in Prag ansässigen Rückversicherers der Wiener Städtische Versicherungsgruppe.

Nach seinem Studium der Wirtschaftswissenschaften mit Schwerpunkt Operations Research an der RWTH Aachen war er als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der RWTH Aachen sowie am Ifo Institut für Wirtschaftsforschung in München beschäftigt. Von 2001 bis 
2012 war er bei der Swiss Re in München und London in verschiedenen Funktionen zuständig, zuletzt als Leiter der Ost- und 
Mitteleuropa Nichtlebengeschäftes. 2012 trat er in den Vorstand der VIG Re ein, in 2013 wurde er zum ihrem Vorstandsvorsitzenden
bestellt.

Die Tätigkeit in der Rückversicherung erlaubt es ihm seiner Leidenschaft fürs Reisen und dem Interesse an anderen Kulturen und Ländern 
nachzugehen, ansonsten aber steht die Familie im Mittelpunkt. Herr Hartmann ist verheiratet und hat drei Töchter. 

Die VIG Re ist zum einen als konzerninterner Rückversicher der Wiener Städtische Versicherungsgrupppe für die Optimierung des
Rückversicherungseinkaufs der Gruppe zuständig, hat aber in den letzten Jahren zunehmnd das Drittgeschäft ausgebaut und ist heute 
mit einem Prämienvolumen von EUR 450 mio der führende Rückversicherer in Ost- und Mitteleuropa. Daneben fokussiert sich die VIG Re 
auf kontinentaleuropäisches Rückversicherungsgeschäft. In 2017 wurde dazu eine Nierderlassung in  Frankfurt und in 2018 eine 
Niederlassung in Paris eröffnet. 
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©2019 VIG Re. All rights reserved. You are not permitted to create any modifications or derivative works of this presentation or

to use it for commercial or other public purposes without the prior written permission of VIG Re.

The information and opinions contained in the presentation are provided as at the date of the presentation and are subject to

change without notice. Although the information used was taken from reliable sources, VIG Re does not accept any 

responsibility for the accuracy or comprehensiveness of the details given. All liability for the accuracy and completeness 

thereof or for any damage or loss resulting from the use of the information contained in this presentation is expressly excluded. 

Under no circumstances shall VIG Re or its Group companies be liable for any financial or consequential loss relating to this

presentation.


